
Von Michael Rappe

Schatthausen. Wer in Schatthausen oder
Umgebung aufwächst, gerät schnell in die
Gefahr, vom Trial�Rausch erfasst zu wer�
den. Schließlich ist der Ortsteil von Wies�
loch das Trial�Dorf schlechthin in
Deutschland. Welt� und Europameister so�
wie zahllose deutsche Meister hat der
Klub hervorgebracht und viele hochkarä�
tige Veranstaltungen auf seiner herrlichen
vereinseigenen Strecke durchgeführt.

Auch der 15�jährige Raphael Pils aus
Mauer wurde schon früh vom Rausch die�
ser faszinierenden und oft spektakulären
Sportart erfasst. Wobei es bei ihm noch ei�
nen genetischen Grund gab, denn Vater
Andreas ist Motorradtrial gefahren. Da�
durch kam Raphael im Alter von sechs
Jahren zum MSC. Sein erster Trainer war
Martin Engelhart. „Ihm habe ich viel zu
verdanken, denn er hat die Basis für mei�
nen Erfolg gelegt“, blickt Raphael Pils zu�
rück. Kreiselfahren, Vorder� und Hinter�
rad versetzen, das Gleichgewicht trainie�
ren, mit dem Hinterrad hüpfen – das wa�
ren die Anfänge. Sein Talent und seine Be�
geisterung führten schnell zu den ersten
Erfolgen. Er wurde deutscher Pokalsie�
ger und gewann 2004 bei den Weltjugend�
spielen im französischen Pousin. „Ich
wurde vom Trial�Rausch erfasst, habe
morgens schon vor der Schule trainiert“,
erzählt der Zehntklässler der Friedrich�
Hecker�Realschule in Sinsheim.

Der Reiz am Trialsport liegt für ihn an
der Spannung, dass er Einzelkämpfer ist
und Fehler selbst ausbügeln kann. „Trial
kann man überall fahren, in der Stadt, im
Wald oder im Steinbruch“, meint Pils,
der noch immer großen Respekt vor ho�
hen Hindernissen hat. Wenn er hoch
springen muss, lässt er sich davon optisch
schnell beeindrucken. Trotzdem hat er
noch nie einen schweren Sturz gehabt.

Sein Fahrrad der Spitzenmarke Mon�
ty kostet stolze 2.300 Euro, eine Menge
Geld für einen Schüler, und reich werden
kann in diesem Sport nur eine Handvoll
Profis aus Frankreich, Belgien oder Spa�
nien. Doch durch die Zugehörigkeit zu
dem im Winter gegründeten „Extreme Bi�
ke Sports�Team“, dem er zusammen mit
Matthias und Thomas Mrohs angehört,
wird nun langsam die Professionalität ge�
steigert. Während das Trial�Team Hoff�

mann eher auf die Nachwuchsarbeit aus�
gerichtet ist, soll im neuen Team ganz ge�
zielt und leistungsorientiert mit den aller�
besten Fahrern gearbeitet werden. „Wir
wollen die Leistung steigern“, unter�
streicht Pils, und die bisherigen Erfolge
des Jahres 2010 geben ihm recht. Große
Stücke hält er auf Krafttrainer Daniel Bu�
kac, der die Trainingspläne erstellt. Nach
der Muskelaufbauphase im Winter folgt
zwei bis drei Mal die Woche Krafttrai�
ning und ebenfalls zwei bis drei Mal Trai�
ning auf dem Rad. Vor Wettkämpfen
steht das Radtraining im Vordergrund.

Die Bilanz 2010 liest sich eindrucks�
voll. Bei zwei Weltcuprennen im Halbfi�
nale, deutscher Meister der Junioren und
Anfang des Monats dann der große Tri�
umph bei den Europameisterschaften in
Melsungen. Nationaler Titelträger war er
2009 auch schon, insofern war die DM in
Münstertal „nur“ eine Wiederholung.
Doch die erste EM�Teilnahme war für Ra�
phael Pils etwas ganz Besonderes. „Die
Sektionen in Melsungen kamen mir sehr
entgegen, weil sie technisch basiert wa�
ren und Geschicklichkeit gefragt war“,
meint Pils, „aber dieser Sieg ist ein super
Erfolg, weil keiner damit gerechnet hat.“

Am Wochenende finden die Weltju�
gendspiele in der Nähe von Krakau statt.
Es ist sein Abschied von der Jugend, und
die Chancen auf einen weiteren Sieg ste�
hen nicht schlecht. Dann folgen weitere
Weltcuprennen, ehe mit der WM in Mont
St. Anne (Kanada) vom 31. August bis 5.
September der Saisonhöhepunkt kommt.
„Mit einem Podiumsplatz wäre ich sehr
zufrieden“, sagt Raphael Pils.

Pokalfinale am Donnerstag
Bereits am morgigen Donnerstag um
20.30 Uhr findet in der Turnhalle am
Rathaus in Ketsch das Finale im nord�
badischen Ringerpokal statt. Dabei
kommt es zur Neuauflage des Vorjah�
res. Damals hatte sich der SRC Viern�
heim an gleicher Stätte mit 18:11 gegen
den KSV Ketsch durchgesetzt. Im letz�
ten Jahr waren beide Teams noch Liga�
konkurrenten, Viernheim ist nach der
Regionalligameisterschaft inzwischen
in die 2. Bundesliga aufgestiegen,
Ketsch will den Südhessen nach Ende
dieser Saison nachfolgen. Ketschs Trai�
ner Wolfgang Laier gibt sich kämpfe�
risch: „Wir wollen mit optimaler Auf�
stellung Revanche nehmen und den Po�
kal holen.“ Viernheim hat wegen der
Urlaubszeit Personalsorgen.  PW

Daniela Wenzel war am schnellsten
Bei den baden�württembergischen
Meisterschaften der Schüler A w/m 14
in Freistett avancierte Daniela Wenzel
(Mannheimer TG) zur schnellsten
Sprinterin des Tages. Bereits im Vor�
lauf sprintete sie mit 12,69 Sekunden
die schnellste Zeit und steigerte sich im
Finale als Landesmeisterin auf 12,63
Sekunden. Dritte wurde ihre Vereinska�
meradin Jaqueline Otchere mit guten
12,78 Sekunden. Bronze gewann Otche�
re auch im Weitsprung mit 5,27 m. Bei
den Jungs holten Nico Hahn (MTG)
und Jonas Adam (TSG Weinheim) eben�
falls Edelmetall. Hahn schleuderte den
Diskus auf 39,66 m und gewann Silber.
Adam wurde über 1000 m in 2:51,36 Mi�
nuten Dritter.  Hz
Baden�württembergische Meisterschaften m/w
14, Schüler A m 14, 100 m: 1. Alex Wiesler (TV Neu�
stadt) 12,08 sec., 7. Alexander Scheid (TSG Heidel�
berg) 12,48; 1.000 m: 1. Jan Hoffmann (Tübingen)
2:44,79 min., 3. Jonas Adam (TSG Weinheim)
2:51,36; Weit: 1. Raphael Ferenbach (LC Enz) 5,80
m, 5. Alexander Scheid (TSG Heidelberg) 5,42; Dis�
kus: 1. Christian Reichle (Sigmaringen) 44,26 m, 2.
Nico Hahn (MTG) 39,66. Schülerinnen A w 14, 100
m: 1. Daniela Wenzel (MTG) 12,63 sec., 3. Jaqueli�
ne Otchere (MTG) 12,78; 800 m: 1. Lara�Ann
Schwedes (TV Breisach) 2:15,60 min., 7. Alexandra
Trzensik (MTG) 2:24,37; Weit: 1. Isabelle Marten
(Waiblingen) 5,43 m, 3. Jaqueline Otchere 5,27, 6.
Ann�Kathrin Gomon (MTG) 5,12.

D-Jugend-Turnier in Kirchheim
Am Samstag und Sonntag gibt es zum
Abschluss der Festwoche „100 Jahre
Fußball bei der SG Kirchheim“ noch
ein Highlight: 16 D�Jugendteams von
namhaften Mannschaften aus der Regi�
on (u.a. SV Waldhof, VfL Neckarau,
SV Sandhausen) spielen erstmals um
den Alstom�Jugend�Cup. Am Samstag
wird zwischen 11 und 16 Uhr die Grup�
penphase ausgetragen. Am Sonntag er�
mitteln die qualifizierten Teams –
ebenfalls zwischen 11 und 16 Uhr – in
der Endrunde den Turniersieger. Paral�
lel dazu findet ein „Jugendsommerfest
mit Anpfiff ins Leben“ mit vielen
Spiel� und Mitmachaktionen statt. Da�
bei kann man sich über die Jugendar�
beit der SG Kirchheim informieren.

Novak Zugic im Nationalteam
Novak Zugic vom Bundesliga�Aufstei�
ger SGW Leimen/Mannheim spielt
von Freitag bis Sonntag in Hannover
beim Nationenturnier um den „Baier�
Pokal“ in der deutschen U 15�Wasser�
ball�Auswahl. Mitbewerber der deut�
schen Auswahl sind Italien, Ungarn,
Serbien und Montenegro.

Fußball-Freundschaftsspiele
Donnerstag, 19 Uhr: SC Käfertal – VfR Mannheim;
FV Nußloch – VfR Mannheim; Freitag, 19 Uhr: FC
Frauenweiler – ASC Neuenheim; Samstag, 18 Uhr:
SV Moosbrunn – FCA Walldorf; Sonntag, 11 Uhr:
FC Frauenweiler – Heidelberger SC.

Wiesloch. (red) Ab morgen bereitet sich
die deutsche Handball�A�Jugend�Natio�
nalmannschaft in Beilstein auf die Euro�
pameisterschaft vom 12. bis 22. August in
Montenegro vor. Im Zuge dieses Lehr�
gangs bestreiten die deutschen Junioren,
die 2008 den Titel gewannen, drei Test�
spiele gegen die Slowakei. Das erste Auf�
einandertreffen findet diesen Freitag um
19 Uhr in der Stadionhalle Wiesloch
statt. Bei der EM muss sich das deutsche
Team in der Gruppe C gegen Portugal,
Spanien und Gastgeber Montenegro be�
weisen. Die beiden weiteren Spiele fin�
den am Samstag (18 Uhr) in Beilstein und
am Sonntag (16 Uhr) in Günzburg statt.

Im deutschen Aufgebot stehen auch
drei Spieler aus der Region: Kai Dippe
und Pascal Durak von der SG Kronau/
Östringen und Neuling Jörn Christmann
von der TSG Friesenheim.

Raphael Pils wurde das Talent für den Trial-
sport in die Wiege gelegt. Foto: Pfeifer

Leipzig. (dpa) Silber mit dem Florett,
Bronze mit dem Säbel – die wunderbare
EM�Serie von Leipzig hält: kein Tag ohne
deutsche Medaille bei den Fecht�Europa�
meisterschaften. Gestern bekam das Ge�
schehen auf der Planche zum Auftakt der
Team�Wettbewerbe sogar eine histori�
sche Note, denn Bronze für die Säbel�Ex�
perten um Weltmeister Nicolas Limbach
war mit dieser Waffe Medaillen�Premiere
bei einer EM. Der Jubel war groß im deut�
schen Lager: Nach Gold, Silber und Bron�
ze in den Individual�Disziplinen gab es
mit dem 45:38 der Säbel�Experten im
„kleinen Finale“ gegen Russland einen
weiteren dritten Rang. Der tollen Laune
tat selbst die 26:45�Finalniederlage der
Florettdamen gegen Titelverteidiger und
Weltmeister Italien keinen Abbruch.

Limbach und seinen Mitstreitern
spukte zunächst sogar Gold im Hinter�
kopf herum – es wurde Bronze. „Super.
Das haben wir uns verdient. Einfach un�
glaublich“, sagte Einzel�Silbermedaillen�
gewinner Limbach.

Die Dormagener Limbach, Max Har�
tung und Benedikt Beisheim hatten mehr
drauf, wurden aber in der Vorschlussrun�
de gemeinsam mit dem Tauberbischofs�
heimer Björn Hübner aus ihrer Euphorie
gerissen. 45:22 im Achtelfinale gegen die
Türkei, ein erster Coup beim 45:36 eine
Runde später gegen Olympiasieger Frank�
reich – da bebte gegen den alten und neu�
en Champion Italien (45:28 gegen die
Ukraine) die allerdings schwach besetzte
Halle. 25:13 führte das Quartett von Bun�
destrainer Vilmos Szabo, doch die Italie�
ner konterten eiskalt, machten aus dem
Rückstand ein 40:35 und gewannen
schließlich mit 45:37.

Zeitgleich liefen die Tauberbischofs�
heimerinnen Katja Wächter, Sandra Bin�
genheimer und Carolin Golubytskyi so�
wie Martina Zacke aus Berlin mit dem
Florett zu Höchstform auf. Das 37:25 ge�
gen Olympiasieger Russland in der Vor�
schlussrunde war eine klare Angelegen�
heit. Im Gold�Gefecht gegen Italien gab
es keine Chance.

Schlussfechter Björn Hübner (M.) bejubelt mit seinen Teamkollegen Nicolas Limbach (r.) und
Benedikt Beisheim (l.) die überraschende Bronzemedaille bei der EM in Leipzig. Foto: dpa

Heidelberg. (red) An diesem Sonntag,
dem Schlusstag der Tour de France, ver�
anstaltet das Radteam des TV Mauer die
sechste Auflage seines Bergsprints im
idyllischen Finsterbachtal. Ab 11 Uhr
kann die radsportbegeisterte Bevölke�
rung der Region den Kampf gegen Berg
und Stoppuhr im Einzelzeitfahren auf�
nehmen. Start ist im Neckargemünder
Ortsteil Neckarhäuser Hof, das Ziel der
rund 230 Meter höher gelegene Schön�
brunner Ortsteil Haag. Das Profil ent�
spricht damit der bekannten Auffahrt
nach L’Alpe d’Huez in den Savoyer Alpen
– es ist mit 3,5 km aber nur ein Drittel so�
lang. Der Bergsprint richtet sich vor al�
lem an Breitensportler, erstmals können
aber auch C�Lizenzfahrer und Handbi�
ker teilnehmen. Nachmeldungen am
Sonntagmorgen sind möglich. Infos un�
ter: www.radteam.tv�mauer.de.

Dallas. (sid) Ein klares Ja für die Dallas
Mavericks, aber ein Korb für die deut�
sche Basketball�Nationalmannschaft: Su�
perstar Dirk Nowitzki hat seine Teilnah�
me an der Weltmeisterschaft vom 28. Au�
gust bis 12. September in der Türkei abge�
sagt. Der 32�Jährige will sich in der kom�
menden Saison ganz auf seine Aufgaben
bei den „Mavs“ in der nordamerikani�
schen Profiliga NBA konzentrieren.

„Ich habe einen neuen Vertrag in Dal�
las unterschrieben, wo es mit einer neuen
Mannschaft ganz neue Voraussetzungen
gibt, und ich möchte mich in diesem Som�
mer zu hundert Prozent auf die kommen�
de NBA�Saison konzentrieren“, sagte No�
witzki zu seiner Entscheidung. Für die
EM 2011, bei denen es auch um die Olym�
pia�Qualifikation für London 2012 geht,
steht Nowitzki dem Team von Bundestrai�
ner Dirk Bauermann aber wieder zur Ver�
fügung. Das gab der Deutsche Basketball
Bund (DBB) am Dienstag bekannt.

Neben Nowitzki wird wohl auch Chris
Kaman von den Los Angeles Clippers bei
der WM fehlen. „Ich rechne fest mit einer
Absage von Chris. Eine Bestätigung von
ihm selbst habe ich aber noch nicht“, sag�
te Bundestrainer Dirk Bauermann. Bauer�
mann kündigte ein zeitnahes Telefonat
mit dem 28�jährigen Center an.

Vor seiner Entscheidung gegen eine
Teilnahme an der WM hatte der 32 Jahre
alte Nowitzki einen neuen Vierjahresver�
trag bei den Dallas Mavericks unter�
schrieben. Der Forward aus Würzburg
setzte am Montag seine Unterschrift un�
ter das entsprechende Schriftstück.

Der Vertrag soll mit mehr als 80 Mil�
lionen Dollar dotiert sein, das ist deutlich
weniger als die vorgeschriebene Gehalts�
obergrenze von 96,2 Millionen. Dank ei�
ner entsprechenden Vertragsklausel, die
ansonsten nur Kobe Bryant bei den Los
Angeles Lakers besitzt, darf Dallas den
2,13 Meter großen „Dirkules“ nicht an ei�
nen anderen Verein abgeben.

Nowitzki spielt seit zwölf Jahren bei
den Dallas Mavericks. In 920 NBA�Spie�
len erzielte er 21.111 Punkte und ist der
34. Akteur der Liga�Geschichte, der die
20.000�Punkte�Marke überschritten hat
und rangiert damit auf Platz 27 der ewi�
gen Rangliste. Bislang blieb ihm der Meis�
tertitel mit den Mavericks verwehrt.

Hamburg. (sid) Noch während Florian
Mayer gestern Mittag auf dem Centre
Court bereits erfolgreich um den Einzug
ins Achtelfinale kämpfte, strömten diver�
se Zuschauer rüber zu Platz drei. Dort
traten schließlich Philipp Petzschner
(Bayreuth) und Jürgen Melzer (Öster�
reich) zu ihrem Doppel�Match gegen Si�
mon Aspelin/Paul Hanley (Schweden/
Australien) an. Trotz des Auftritts von
vier deutschen Tennisprofis im Einzel wa�
ren die Wimbledonsieger die Hauptat�
traktion am zweiten Tag des mit 1,115
Millionen Euro dotierten ATP�Tennistur�
niers in Hamburg. Leider gab es diese Zu�
schauermagneten nur einen Tag: Petz�
schner/Melzer unterlagen in einem span�
nenden Match den Titelverteidigern mit

7:5, 4:6 und 6:10 im Champions Tiebreak.
Eine weitere Enttäuschung für Turnierdi�
rektor Michael Stich.

Immerhin konnte Mayer seinen Er�
folgsweg der letzten Wochen mit dem 4:6,
7:6 (7:2), 6:3�Sieg gegen den an Position
15 gesetzten Ukrainer Alexander Dolgo�
polow fortsetzen. Nach 1:50 Stunden ver�
wandelte der Bayreuther seinen dritten
Matchball und steht damit als erster
Deutscher in der Runde der letzten 16, in
der er heute auf den Argentinier Maximo
Gonzalez trifft.

Auch Lokalmatador Julian Reister
hat die Gunst der Stunde genutzt und ist
in seiner Heimatstadt bei seinem Haupt�
felddebüt gleich in die zweite Runde ein�
gezogen. Der 24�Jährige sorgte mit sei�

nem 6:2, 7:6 (12:10)�Erfolg über Wimble�
don�Achtelfinalist Daniel Brands aus
Deggendorf für eine echte Überraschung
und rechtfertigte damit die Wild Card,
die ihm Turnierdirektor Michael Stich
nach dem Vordringen in die dritte Runde
der French Open gegeben hatte. Er trifft
nun auf den an zwölf gesetzten Rumänen
Victor Hanescu.

Für den Lübecker Tobias Kamke war
zuvor die Aufgabe gegen den erfahrenen
Argentinier Eduardo Schwank noch eine
Nummer zu groß. Der Schützling von Mi�
chael Stich kämpfte zwar mit großem Ein�
satz, unterlag dem in der Weltrangliste ge�
nau 50 Plätze besser notierten Südameri�
kaner in der ersten Runde aber dennoch
mit 3:6, 4:6.

Mannheim. (tö) Geschäftsführer Andreas
Laib und Präsidiumsmitglied Rainer Spa�
gerer waren beim öffentlichen Fan�
Stammtisch von „Pro Waldhof“ nicht zu
beneiden. Bereitwillig kamen sie in der
voll besetzten „Vip�Hütte“ am Alsenweg
der Bitte des Fan�Dachverbandes nach,
endlich Transparenz für die Öffentlich�
keit in die wirtschaftliche Lage des Mann�
heimer Traditionsvereins zu bringen.

Laib führte an, dass sich der Vereins�
etat in dieser Runde auf eine Million
Euro belaufe. Man habe mit 200 000 Euro
Zuschauereinnahmen, 100 000 Euro Mit�
gliederbeiträgen, 200 000 Euro Zuschüs�
sen und 500 000 Euro Geldern aus Spon�
soring und Merchandising kalkuliert.
Für die Oberligarunde bestehe noch eine
Deckungslücke von 200 000 Euro, die
man über verschiedene Aktionen erwirt�
schaften wolle. So stünde z.B. noch das
fest zugesagte Freundschaftsspiel von Bo�
russia Dortmund an. Den größten Beifall
erhielt der Geschäftsführer, als er die Ver�
öffentlichung eines Trikotsponsors in
Kürze ankündigte. Laib: „Die Gefahr ei�
ner Insolvenz kann ich ausschließen.“ Un�
missverständlich machte er aber deut�
lich, dass endlich ein neues Präsidium
mit entsprechenden Kontakten zur Wirt�

schaft her müsse, wolle man wieder nach
oben schauen. Der Zwangsabstieg in die
Oberliga sei dadurch zustande gekom�
men, dass 15 Prozent der Gelder zur De�
ckung des Regionalliga�Etats nicht aufge�
bracht, Bürgschaften nicht herbeige�
schafft werden konnten. Es sei ein unhalt�
barer Zustand, dass der Verein seit an�
derthalb Jahren ohne Präsident, Vizeprä�
sident und Schatzmeister dastehe.

Was die Führungsstruktur anbelangt,
liegt Laib mit „Pro Waldhof“ und Dr. Pe�
ter Kurz auf einer Linie. Fan�Dachver�
band�Vorsitzender Oliver Mark Ganglbau�
er berichtete von einem „erfreulich kon�
struktiven Gespräch“ mit dem Mannhei�
mer OB wenige Stunden zuvor mit einer
Fan�Delegation im Rathaus. Das Stadt�
oberhaupt hätte angeführt, dass eine nach�
haltige Zusammenarbeit mit der Stadt
und potentiellen Sponsoren nur möglich
sei, wenn der SVW als kompetent und
transparent arbeitender Partner wahrge�
nommen würde. Einladungen zu einem
Runden Tisch über die Gesamtlage des Ver�
eins seien bereits herausgegangen. „Pro
Waldhof“ hatte angeführt, dass die Fans
stolz auf ihren Verein und die Stadt seien,
im Gegenzug die Stadt auch stolz auf den
Verein in Mannheims Norden sein könne.
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